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Exemplarisches Beispiel der diversen Ausgangslagen anhand zweier Studiengänge

Logopädie Primar
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Fragestellungen

• Wie können wir ein Lernsetting schaffen, das eine optimale Passung auf diese individuell 

unterschiedlichen Lernbedürfnisse ermöglicht? 

• Wie können wir erreichen, dass sich unsere Studierenden die im Studiengang angestrebten 

Kompetenzziele mit Blick auf die Aufgaben im Berufsalltag aneignen können? 

• Wie können wir Ihnen Handlungsoptionen zur Umsetzung von Inklusions- und Partizipationszielen 

aufzeigen? 

• Wie können wir ein Lehrangebot gestalten, das vor dem Hintergrund der Unterschiedlichkeit der 

Studierenden bei jeder Person eine hohe kognitive Aktivierung entstehen lässt? 

• Wie können wir Dozierenden die Studierenden in ihren Lernprozessen optimal unterstützen?
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Der Studienkompass als zentrales Element

• Ausschilderung der Kompetenzziele 

(Basis / Erweitert) in den Zielbeschreibungen der einzelnen 

Lerneinheiten

• Bestandteil im Leistungsnachweis ISU1

• Leistungsnachweis ISU2 unterstützt die Kompetenzentwicklung 

gemäss Aufgabenbeschreibungen
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Oberflächenstruktur



Präsenzslot 2
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Selbstgesteuertes Lernen in Lernlandschaft Begleitung durch LNW

Umgang mit Vielfalt

Handlungsfelder inklusiven Unterrichts

Spannungsfelder inklusiven Unterrichts

L
N

W

Präsenzslot 1

Präsenzslot 3

Konzept Inklusion in Schule und Unterricht
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Konzept Lernlandschaft
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Selbststeuerung des Lernens in der Lernlandschaft

Einführung in die inhaltliche und 

organisatorische Struktur der 

Lernlandschaft mit einem Erklärfilm:

• Themen

• Einsatz Lernzeit

• Unterstützung zur Selbststeuerung

• Studienkompass

Die Lernlandschaft 

war so ausgestaltet, 

dass ich meinen 

Lernprozess 

eigenständig steuern 

konnte.

Mit der 

Lernlandschaft 

konnte ich mich nach 

persönlichen 

Interessen vertiefen.

Das Modulsetting 

ermöglichte es mir, 

für die Erarbeitung 

der Inhalte meine 

persönlichen 

Lernpräferenzen 

(Inhalte/Zeit/Ort/Stil) 

zu verfolgen.
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(Selbst-)Steuerungselemente der Lernlandschaft

Rahmung des 

Themas

Vorschlag zur 

Bearbeitung

Die Lernziele waren 

hilfreich für die 

Selbststeuerung.

Vorschlag zur 

Bearbeitung

Ich habe die 

Lernpfade genutzt.

Kompetenzziele im 

Anschluss an MGB 

& Studienkompass

Die Lernziele waren 

hilfreich für die 

Selbststeuerung.
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(Selbst-)Steuerungselemente der Lernlandschaft

«Metakommentare» zur Unterstützung 

der Auswahl im Prozess des 

selbstgesteuerten Lernens.

Die Kommentare zu den Materialien haben mir 

geholfen, um eine Auswahl im Angebot zu treffen.
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ISU1: Zugang zur Tiefenstruktur über «Thesen»
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Ziele dieser Auseinandersetzung

Auszug Ausschreibungstext eVV

Fachpersonen Schulischer Heilpädagogik sind im Rahmen ihres 

Berufsauftrags aufgefordert, einen Beitrag für die Schulentwicklung 

in Richtung Inklusion zu leisten. Mit diesem Auftrag sind sie vor eine 

vielschichtige Aufgabe gestellt, die ein breites Verständnis über 

Systemlogiken erfordert. 

Argumentieren

Verbindungen schaffen

Bedeutung für eigenes Praxisfeld ableiten 
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Geforderte Elemente der Thesenpapiere

▪ Thesenformulierung

▪ Theoriebezug

▪ Bezug zum Praxisfeld und zu den Aufgabenbeschreibungen

▪ Bezug zu «Inklusions- und Partizipationsziele verwirklichen»
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Beispiel einer These
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Thesen im Rahmen der Lernlandschaft

Pro Themenblock durchlaufen die Studierenden diesen Prozess: 

1. Eigenständige Vorbereitung von Thesen

2. Gemeinsame Festlegung von Diskussionsthemen

3. Durch Dozierende moderierte Diskussion

4. Gemeinsame Verschriftlichung der Erkenntnisse aus der Diskussion

Kombination von: 

individueller

gruppenbezogener

dozierendengeleiteter

Auseinandersetzung
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ISU2: Zugang zur Tiefenstruktur über «PBL»
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Fokus der Lehrveranstaltung: 

inklusive Unterrichtsentwicklung bzw. 

den Beitrag, den Schulische 

Heilpädagog*innen dazu leisten können. 

Vorgehen:                                            

Die Studierenden bearbeiten eine 

eigenständig formulierte 

Problemaufgabe, die sie mit den Inhalten 

der Lernlandschaft bearbeiten und sie 

darin unterstützt, folgende Kompetenzen 

aus dem Studienkompass 

weiterzuentwickeln:
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Schulische Heilpädagog*innen

• planen Lern- und Unterrichtssettings mit Bezug auf Stärken, Interessen, Sprachen und Lebenswelten                   

der Schüler*innen gemeinsam mit anderen Fach- und Lehrpersonen (S. 14).

• bringen didaktisch-methodisches Wissen z.B. zu sozialem, emotionalem oder mehrsprachigem Lernen ein

(S. 20).

• beschaffen und gestalten gemeinsam mit anderen Lehrpersonen Lernmaterialien für alle Schüler*innen 

sowie Hilfsmaterial und koordinieren barrierefreien Unterricht, Fördermassnahmen, Assistenz sowie ggf. 

Massnahmen des Nachteilsausgleichs (S. 15).

• beraten Fach- und Lehrpersonen bei der Gestaltung gemeinsamen Unterrichts, zur Binnendifferenzierung, 

zu kooperativen Lernformen, zu Nicht-Diskriminierung und zum Recht auf Anerkennung sowie zu Co-

Teaching-Formen (S. 19).

• reflektieren ihre Einstellungen, ihr professionelles Handeln und Verhalten, begründen ihr Handeln und 

setzen sich mit Gefühlen, Unsicherheiten und Widersprüchen auseinander (S. 22).

• halten Besprechungen mit dem Schulteam und der Schulleitung ab über gemeinsame Förderstrategien 

und die gemeinsame Arbeit an Inklusions- und Partizipationszielen, über Rollen(erwartungen), 

Kompetenzen und Verantwortlichkeiten und die Kooperationsplanung (S. 18).
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Individuelle Vorbereitung – Einführung durch Lernlandschaft
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Siebensprung: Inhalte bzw. Schritte

1. Schritt: Begriffe klären

2. Schritt: Problem bestimmen

3. Schritt: Problem analysieren

4. Schritt: Erklärungen ordnen

5. Schritt: Lernfragen formulieren

6. Schritt: Informationen beschaffen

7. Schritt: Informationen austauschen und sichern

Grobziel: Die Studierenden können Gemeinsamen Unterricht unter Berücksichtigung individueller und 

personeller Voraussetzungen, inklusiver Unterrichtsprinzipien / Werte und fachlich begründeter 

Methoden rollenadäquat als Schulische Heilpädagog*innen initiieren, entwickeln und gestalten.
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Fälle und Problembeschreibungen der Studierenden – Themen und Herausforderungen

• Einstellung und Einfluss von Schulrat, Gemeinde, Schulleitung, Lehr- und Fachpersonen, Eltern

• Flucht, Mehrsprachigkeit

• Herausforderndes Verhalten, Klassen- und Arbeitsklima, Umgang mit Regeln

• Individuelle Lernziele, Begabungsförderung

• Heterogenität: Alter, Sprachen, Lernvoraussetzungen, Milieu, Syndrome (Asperger, ADHS)

• Kooperationen im multiprofessionellen Team 

• Rollenfindung und Rollenklärung

• Haltung, Ressourcen, Umgang mit Diagnosen (informieren – stigmatisieren)

• Lernsettings, Unterrichtsgestaltung, kooperatives Lernen, fachdidaktische Fragen (Mathematik)
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Einblick in die Lernlandschaft
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Einblicke in die Lernlandschaft

Adresse Moodle-Raum: 

t1p.de/ISU

Einschreibeschlüssel: 

communis2022_WS2108

https://t1p.de/ISU
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Abschliessende Gedanken und Austausch
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Learnings

Rahmung durch Unterstützungselemente wie differenzierte Kompetenzziele (basis und 

erweitert), Lernpfade und Metakommentare

Unterstützung bei der Selbststeuerung durch Strukturierungshilfen: klarer Aufbau der 

Lerneinheiten, farbliche Markierung der Lernblöcke, Kennzeichnung der Lerneinheiten 

durch Piktogramme, Kommentare zu Texten, Audios, Videos usw.                               

Fazit: Selbststeuerung bedeutet nicht Selbstüberlassung – um selbstgesteuert lernen zu 

können braucht es ausreichend Struktur- und Prozesssicherheit. 

Spannungsfeld Offenheit und Strukturierung bzw. spielerisches Entdecken der 

Lernlandschaft vs. Steuerung durch Aufgaben und Leistungserwartungen.

Fazit: Strukturelle Vorgaben wie Workload oder Leistungsnachweise müssen mit dem 

Lehr-Lernsetting in eine möglichst gute Passung gebracht werden.



25.11.2022Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie 28

Diskussion

Bei der Ausgestaltung unseres Lehrveranstaltungskonzepts waren für uns unter anderem diese beiden 

Fragen ausschlaggebend:

• Wie können wir ein Lernsetting schaffen, das eine optimale Passung auf die individuell 

unterschiedlichen Lernbedürfnisse ermöglicht? 

• Wie können wir ein Lehrangebot gestalten, das vor dem Hintergrund der Unterschiedlichkeit der 

Studierenden bei jeder Person eine hohe kognitive Aktivierung entstehen lässt? 

Welche diesbezüglichen Überlegungen könnt ihr uns nach diesem 

kurzen Einblick in unser Konzept weitergeben?


